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44/I/2022 AK Polen; UBV Cottbus

Moderner Schienenverkehr des 21. Jahrhunderts – Fernverkehr in der Lausitz gemeinsammit polnischen und tschechischen Partnern entwickeln

Beschluss:

1. Die SPD-Landtagsfraktion und die SPD-Mitglieder der Landesregierung Brandenburg werden aufgefordert,

sich in Zusammenarbeit mit der SPD-Fraktion im sächsischen Landtag und den SPD-Abgeordneten im Bun-

destag dafür einzusetzen, dass die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen unter Nutzung des Investitions-

gesetzes Kohleregionen (InvKG) für den Ausbau der „Lausitzmagistrale“ (Herstellung der Zweigleisigkeit

Lübbenau - Cottbus - Görlitz), die Geschwindigkeitserhöhung (mindestens 160 km/h) sowie die Elektrifizie-

rung Cottbus-Spremberg-Horka-Görlitz- (einschließlich Verbindungskurve nach Wgliniec) geschaffen wer-

den. Ziel ist die umgehende Unterzeichnung einer Baufinanzierungsvereinbarung zwischen dem Bund und

den Ländern Brandenburg und Sachsen. Diese ist Voraussetzung, damit DBNetz die Planungen und den Bau

zügig umsetzen kann. Die Baumaßnahmen sindmit dem Einbau des transnationalen Zugsicherungssystem

ETCS zu kombinieren.

2. Die SPD Brandenburg befürwortet neben der „Ostbahn“ auch eine Aufnahme der genannten Achse Berlin-

Cottbus-Spremberg-Wrocaw (Breslau) / Görlitz-Liberec (Reichenberg)-Prag (Praha) in die „Transeuropäi-

schen Netze“ (TEN-Ergänzungsnetz), um für die notwendigen Ausbaumaßnahmen auch europäische För-

derinstrumente (z.B. das CEF) in Anspruch nehmen zu können und der internationalen Bedeutung dieser

Strecke gerecht zu werden.

3. Mittelfristig spricht sich die SPD Brandenburg für eine Revitalisierung des Fernverkehrs auf der Achse

Leipzig-Finsterwalde-Cottbus-Guben-Czerwiesk-ZielonaGóra/Zbszynek-Pozna (Posen), sowie auf der Achse

Cottbus-Forst-Zary-Legnica aus. Hierzu sind ebenfalls die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen unter Nut-

zung des InvKG zu schaffen. Allein durch die Erneuerung der abgehenden Sicherungstechnik ließe sich die

Fahrzeit kürzen und in Leipzig Anschlüsse an die bestehenden ICE-Verbindungen herstellen.

4. Zur schnelleren Anbindung der Lausitz an den Fernverkehrsknoten Dresden wäre auch eine Entwicklung

und Ausbau (160 km/h) der Achse Cottbus-Senftenberg-Dresden beziehungsweise Cottbus-Spremberg-

Hoyerswerda-Dresden stärker als bislang zu forcieren. Ziel ist es, Fahrzeiten unterhalb des PKW-Niveaus zu

realisieren.

5. Die SPD Brandenburg spricht sich dafür aus, die genannten Fernverkehrsmaßnahmen in der Lausitz in enger

Kooperation mit den polnischen und tschechischen Akteuren des Bahnverkehrs zu entwickeln. Sie fordert

die verantwortlichen Akteure auf Landes- und Bundesebene dazu auf, hierzu gemeinsammit den Ansprech-

partner*innen inunserenNachbarländerndieKommunikation zuverbessernmit demZiel gemeinsameKon-

zepte zu entwickeln und zeitnah umzusetzen.
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